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Vorwort

Dieser Band geht zurück auf die interdisziplinäre Tagung „Säkulare Prozessio-
nen. Zur religiösen Grundierung von Umzügen, Einzügen und Aufmärschen“, 
die vom 21.–24. Juli 2014 an der Eberhard Karls Universität Tübingen stattfand. 
Organisiert und durchgeführt wurde die Tagung von Ruth Conrad (damals 
Forum Scientiarum der Universität Tübingen /  Evangelisch-Theologische Fakul-
tät, Praktische Theologie), Volker Henning Drecoll (Evangelisch-Theologische 
Fakultät, Lehrstuhl für Kirchengeschichte II, Alte Kirche) und Sigrid Hirbodian 
(Institut für Geschichtliche Landeskunde und Historische Hilfswissenschaften). 
Die Fritz-Thyssen-Stiftung und der Universitätsbund Tübingen ermöglichten 
die Durchführung der Tagung dank großzügiger Unterstützung. Dafür sind wir 
sehr dankbar.

Darüber hinaus gilt unser Dank den Autorinnen und Autoren für ihre Be-
reitschaft an diesem Tagungsband mitzuwirken und für ihre Geduld. Aus sehr 
unterschiedlichen Gründen hat sich das Erscheinen des Bandes immer wieder 
verzögert. Herrn Dipl. theol. Jan Vicari (Tübingen) danken wir sehr für sein 
großes Engagement, seine Sorgfalt und Umsicht beim Lektorat der Beiträge. 
Bei der Registererstellung haben wir Unterstützung durch stud. theol. Hanna 
Miethner (Dortmund), stud. theol. Lilly M. Schaack (Berlin), stud. theol. Tim 
Zuber (Berlin) und Stefan Hunglinger (Berlin) erfahren. Der Geschwister 
Boehringer Ingelheim Stiftung für Geisteswissenschaften in Ingelheim am Rhein 
und der Evangelischen Landeskirche von Württemberg danken wir für die 
Gewährung großzügiger Druckkostenzuschüsse. Frau Bettina Gade vom Verlag 
Mohr Siebeck hat die Herstellung ebenso umsichtig wie geduldig koordiniert. 
Herr Dr. Henning Ziebritzki stand dem geplanten Buchprojekt von Beginn an 
mit großem Interesse gegenüber. Ihm danken wir herzlich für die Aufnahme des 
Bandes in die Reihe Colloquia historica et theologica.

Tübingen /  Berlin im Winter 2018 Ruth Conrad 
 Volker Henning Drecoll 
 Sigrid Hirbodian
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„Religiöse Grundierung säkularer Prozessionen“ –  
eine contradictio in adiecto?

Umzüge, Einzüge, Aufmärsche  
und die Frage nach der Religion. Eine Einleitung

Ruth Conrad  (im Namen der Herausgeber)

1. Das Thema

Die Rede von „säkularen Prozessionen“ mutet auf den ersten Blick paradox an. 
Sie scheint eine contradictio in adiecto zu sein, ist doch der Begriff „Prozession“ 
so stark religiös konnotiert und speziell im Christentum mit der kirchlichen 
Liturgie verbunden, dass eine Lösung aus diesen religiösen bzw. kirchlich- 
liturgischen Kontexten sinnwidrig und wenig zielführend scheint. Nimmt 
man dazuhin den Untertitel des Tagungsbandes in den Blick – „zur religiösen 
Grundierung von Umzügen, Einzügen und Aufmärschen“ – so scheinen Titel 
und Thema eine als überholt geltende Dichotomie von ‚religiös‘ versus ‚säkular‘ 
zu reproduzieren. Die Verbindung von „säkularen Prozessionen“ mit der Fragen 
nach deren „religiöser Grundierung“ scheint eine ritualtheoretische Opposition 
von ‚säkular‘ und ‚religiös‘ zu eröffnen, deren diskursives Potential nicht un-
mittelbar plausibel scheint.

Offensichtlich kreuzen sich in der Rede von „säkularen Prozessionen“ mehrere 
Linien und Fragenkomplexe in spannungsvoller Weise: Liturgische – weil Pro-
zessionen Bestandteil der kirchlichen Liturgiepraxis sind, ritualtheoretische – da 
Prozessionen auch jenseits der verfassten Kirchen begegnen, und religions-
theoretische bzw. religionssoziologische – da der religiöse Bezug sich in unter-
schiedlichen historischen Epochen und unterschiedlichen Kulturen je anders 
darstellt. In diesem dynamischen Spannungsfeld eignet der Rede von „säkularen 
Prozessionen“ heuristische Funktion, und zwar nicht in einem universalistischen 
Sinn, sondern durch die Rückbindung an bestimmte Epochen und soziokul-
turelle Strukturen.

Um diese heuristische Funktion der Rede von „religiöser Grundierung 
säkularer Prozessionen“ differenzierter zu beschreiben, ist es hilfreich, in einem 
ersten Schritt die religiöse Imprägnierung des Begriffs „Prozession“ detaillierter 
in den Blick zu nehmen. Die (vermeintliche) Dichotomie von ‚religiös‘ ver-



sus ‚säkular‘ verdankt sich – darauf ist oft verwiesen worden und wir werden 
darauf noch zu sprechen kommen  – einer spezifisch westlichen, christlich 
geprägten Kulturtradition. Diese Tradition ist historisch einerseits durch weit-
gehende religiöse Homogenität – nämlich der des Christentums – wie anderer-
seits durch konfessionelle und lokale Diversität geprägt. Diese Doppelstruktur 
bildet sich gerade auf dem Feld der „säkularen Prozessionen“ gut ab und kann 
daher zum Ausgangspunkt der Beschreibung der „religiösen Grundierung“ 
genommen werden. Dies soll in der gebotenen Kürze im Spiegel der Auf-
lagengeschichte des protestantischen Lexikons Die Religion in Geschichte und 
Gegenwart geschehen.1 Dieses Lexikon bietet in seiner Auflagengeschichte 
ein Panorama der positionellen Entwicklungen protestantischer Theologie im 
20. Jahrhundert. In seiner Konzeption ist es erstens religionsgeschichtlich bzw. 
religionswissenschaftlich orientiert. Das macht die RGG für die Evaluierung 
von religiösen Bezügen der Prozessionen interessant. Zweitens ist die RGG 
dezidiert protestantisch orientiert, was für die Beschreibung der markanten 
Verschiebungen in der Bedeutungszuschreibung an Prozessionen durch die 
Reformation hilfreich ist. Dass sich die RGG drittens in ihrer Auflagengeschichte 
immer auch als interdisziplinär versteht, macht sie zum kongenialen Gesprächs-
partner eines interdisziplinär angelegten Tagungsbandes.

Die erste Auflage mit ihrer explizit religionsgeschichtlich-kulturprotestanti-
schen Ausrichtung definiert Prozessionen als „feierliche Auf- und Umzüge, in 
denen meist die Bilder oder Symbole der Gottheit herumgetragen werden“. Die 
„Götterbilder oder -symbole“ werden „dem Volk gezeigt, damit es sie verehre 
und von ihnen gesegnet werde“.2 Aus dieser allgemeinen religiösen Grund-
bestimmung leitet der Systematische Theologe Otto Lempp (1885–1914) inner-
halb des Artikels die zentrale liturgische Bedeutung der Prozessionen in den 
orthodoxen und der römisch-katholischen Kirche ab. Die rezeptionsgeschicht-
lich ambivalente Haltung der Reformation verortet er zwischen theologisch-
dogmatischer Ablehnung und partiellem Fortbestehen von Prozessionen in der 

1 Künftig abgekürzt als RGG. Zur Geschichte der RGG vgl. im Überblick Ruth Conrad, 
„Die Religion in Geschichte und Gegenwart“ und das „Lexikon für Theologie und Kirche“. 
Zwei Lexikonkonzeptionen im theologie- und kirchenpolitischen Vergleich, in: Ältere Kon-
versationslexika und Fachenzyklopädien. Beiträge zur Geschichte von Wissensüberlieferung 
und Mentalitätsbildung (=  Beiträge zur Text-, Überlieferungs- und Bildungsgeschichte 1), 
hrsg. v. Hans-Albrecht Koch und Gabriella Rovagnati, Frankfurt a. M. /  Berlin /  Brüssel et al 
2013, 107–130.

2 O[tto] Lempp, Art. Prozessionen. I. Geschichtlich, in: Die Religion in Geschichte und 
Gegenwart. Handwörterbuch für Theologie und Religionswissenschaft, Bd. 4, hrsg. v. Friedrich 
Michael Schiele, 1. Aufl., Tübingen 1913, 1924 f., hier 1924. – Ein aktueller Literaturüberblick 
zum Thema ‚Prozessionen‘ findet sich bei Karl-Joachim Hölkeskamp, ‚Performative Turn‘ 
meets ‚Spatial Turn‘. Prozessionen und andere Rituale in der neueren Forschung, in: Raum und 
Performanz. Rituale in Residenzen von der Antike bis 1815, hrsg. v. Dietrich Boschung, dems. 
und Claudia Sode, Stuttgart 2015, 15–75. Da sich dort die aktuell relevante Literatur biblio-
graphisch erfasst findet, wird hier auf eine ausführliche Bibliographie verzichtet.
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Empirie. Das Verhältnis der Reformation zu Ritualen lässt sich offensichtlich 
nicht nur im Modus der Kritik beschreiben. Vielmehr zeigt sich auch in pro-
testantischen Gebieten und Städten die identitätsstiftende und gruppenbildende 
Funktion von öffentlichen Kollektivritualen. Die Reformation lässt sich als 
ritualdynamischer Katalysator lesen.

Die zweite Auflage der RGG markiert die Unterscheidung zwischen der 
religionsgeschichtlich zu beschreibenden Herkunft der Prozessionen und deren 
Bedeutung im Christentum noch deutlicher. Denn hier werden diese beiden 
Perspektiven in getrennten Teilartikeln mit je eigenem Bearbeiter behandelt. 
Die „religiöse“ Perspektive wird von der „christlichen“ unterschieden. Damit 
werden Prozessionen in den Horizont der theologischen Argumentationsfigur 
einer Unterscheidung von „Religion“ und „christlichem Glauben“, wie sie 
sich bei Karl Barth (1886–1968) findet, eingezeichnet. Im religionsgeschicht-
lichen Teilartikel stellt der Bonner Neutestamentler und Religionshistoriker 
Carl Clemen (1865–1940) unterschiedliche religiöse Prozessionen und deren 
kulturelle Einbettung als „Repräsentationen einer außeralltäglichen Kraft“ vor, 
z. B. im indischen Puri am Jagannath-Tempel. Prozessionen sind durch die Re-
präsentation transzendentaler Größen als religiös codiert. Sie sind  – wie das 
Fest – ein Modus der Alltagsüberschreitung. Der Teilartikel zum Christentum 
von Oskar Rühle (1901–1980), seinerzeit Mitarbeiter im Verlag Mohr Siebeck, 
übernimmt lediglich die Argumentationslinie des Artikels der ersten Auflage, in 
Teilen gar im Wortlaut.3

Die dritte Auflage, programmatisch weitgehend in der Tradition der Barmer 
Theologischen Erklärung anzusiedeln, behält diese charakteristische Aufteilung 
der Teilartikel bei. Im religionsgeschichtlichen Teilartikel differenziert Carl 
Heinz Ratschow (1911–1999) unterschiedliche religiöse Funktionen von Pro-
zessionen: die Abbildung eines mythischen Geschehens, den Weltkontakt der 
ansonsten im Heiligtum abgeschlossenen Gottheit, die Umgehung des Heiligen 
in dem Sinne, dass die Gläubigen zu einem heiligen Ort kommen sowie die 
Umgehung als Bewegung selbst. Hans Hohlwein (1902–1996) beschreibt die 
Geschichte der Prozessionen im Christentum als „liturgische Umzüge, entweder 
selbständig oder einer anderen liturgischen Handlung eingefügt“.4 Durch die 

3 Carl Clemen, Art. Prozessionen. I. Religionsgeschichtlich, in: Die Religion in Geschichte 
und Gegenwart. Handwörterbuch für Theologie und Religionswissenschaft, Bd. 4, hrsg. v. 
Hermann Gunkel, 2. Aufl., Tübingen 1930, 1604–1606; O[skar] Rühle, Art. Prozessionen. 
II. Im Christentum, 1. Geschichtlich, in: a. a. O., 1606 f., dann noch A[lbrecht] M[ichael] 
Koeniger, Art. Prozessionen. II. Im Christentum, 2. Rechtlich, in: a. a. O., 1607.

4 C[arl]-H[einz] Ratschow, Art. Prozessionen. I. Religionsgeschichtlich, in: Die Religion 
in Geschichte und Gegenwart. Handwörterbuch für Theologie und Religionswissenschaft, 
Bd. 5, hrsg. v. Kurt Galling, 3. Aufl., Tübingen 1986, 668 f.; H[ans] Hohlwein, Art. Pro-
zessionen. II. Im Christentum, 1. Geschichtlich, in: a. a. O., 669 f., hier 670 und dann noch 
H[ans] Barion, Art. Prozessionen. II. Im Christentum, 2. Rechtlich, in: a. a. O., 679.
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Beschreibung eines religiösen Rituals als liturgisch wird – im Horizont der Le-
xikonprogrammatik – der Bezug auf die Kirche hergestellt.

Auch die aktuelle vierte Auflage argumentiert in diesem Horizont. Der katho-
lische Theologe Bernhard Lang (*1946) stellt in einem religionswissenschaftlichen 
(statt wie bisher religionsgeschichtlichen) Teilartikel die seinerzeit in der ersten 
Auflage als Grundtypus beschriebene theophore Prozession neben funktionale, 
mimetische und demonstrative Typen, die sich – so Lang – allesamt „vorzüglich 
zur religionswiss[enschaftlichen] oder hist[orisch]-anthropologischen Analyse 
[eignen], da sie nicht nur den sozialen Charakter rel[igiösen] Kults offenbaren, 
sondern auch rel[igiöse] Ämter und Rollen vor Augen führen und in Pro-
zessionsordnungen hierarchische Ordnungen widerspiegeln. Auch rel[igiöse] 
Inhalte und Funktionen treten in ihnen deutlich in Erscheinung“.5 Der zweite 
Teilartikel firmiert unter der Überschrift „Liturgisch“. Er verortet Prozessionen 
spezieller innerhalb des christlichen Kultes und beschreibt deren geschichtliche 
Entwicklung wie Ausbreitung im Christentum, um für die Reformationszeit 
zu dem Ergebnis zu kommen, dass jetzt „die Prozessionsfrömmigkeit zu einem 
konfessionsunterscheidenden Merkmal wurde“.6

Fasst man den Befund zusammen, so kann man festhalten: Prozessionen sind 
religiös konnotiert, da sie häufig auf einen Kult und auf eine außeralltägliche, 
göttliche Kraft bezogen sind. Im westlichen Christentum entwickeln sie sich 
zudem zu einem konfessions- und damit auch religionskulturellen Differenz-
marker. Indem die Reformatoren sich vom (spät-)mittelalterlichen Prozessions-
wesen distanzieren, bringen sie ein verändertes Christentums- und Religions-
verständnis zum Ausdruck.7 Daher kommt es langfristig zu weitreichenden 

5 Bernhard Lang, Art. Prozession. I. Religionswissenschaftlich, in: Religion in Geschichte 
und Gegenwart. Handwörterbuch für Theologie und Religionswissenschaft, Bd. 6, hrsg. v. 
Hans Dieter Betz, Don S. Browning, Bernd Janowski und Eberhard Jüngel, 4. Aufl., Tübingen 
2003, 1753 f., hier 1753.

6 Helmut Hoping, Art. Prozession. II. Liturgisch, in: Religion in Geschichte und Gegen-
wart. Handwörterbuch für Theologie und Religionswissenschaft, Bd. 6, hrsg. v. Hans Dieter 
Betz, Don S. Browning, Bernd Janowski und Eberhard Jüngel, 4. Aufl., Tübingen 2003, 1754 f., 
hier 1755.  – Die konfessionskulturelle Logik dieses Befundes wird durch die Beobachtung 
unterstützt, dass der Protestantismus beispielsweise in der zweiten, u. a. von Karl Rahner be-
arbeiteten Auflage des katholischen Lexikons für Theologie und Kirche im Artikel „Prozession“ 
keine Erwähnung findet. Vgl. J[osef] A[ndreas] Jungmann, Art. Prozession. I. Liturgisch, 
in: Lexikon für Theologie und Kirche, Bd. 8, hrsg. v. Josef Höfer und Karl Rahner, 2. Aufl., 
Freiburg i. Br., 843 f. und G[eorg]. Schreiber, Art. Prozession. II. Rel[igiöse] Volkskunde, 
in: a. a. O., 844 f.

7 Zum Zusammenhang von Reformation und veränderter Ritualpraxis (ritual change) vgl. 
Susan C. Karant-Nunn, The Reformation of Ritual. An Interpretation of early modern 
Germany (= Christianity and Society in the Modern World), London /  New York 1997 und 
Natalie Krentz, Ritualwandel und Deutungshoheit. Die frühe Reformation in der Residenz-
stadt Wittenberg 1500–1533 (=  Spätmittelalter, Humanismus, Reformation 74), Tübingen 
2014. Zur kritischen Auseinandersetzung mit einem überkommenen, ritualfeindlichen Pro-
testantismusbild dann auch Jan Brademann, Anstelle einer Einleitung. Liturgisches Handeln 
als soziale Praxis  – Konfessionalisierung als ritueller Prozess, in: Liturgisches Handeln als 
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Transformationen der religiös-konfessionellen Bedeutungszuschreibung an 
öffentliche Einzüge, Umzüge und Aufmärsche: Katholischerseits rücken die 
kirchlich-liturgischen Prozessionen in den Status eines öffentlichen Konfessi-
onsbekenntnisses. Sie werden ein „Kennzeichen katholischer Konfessionszuge-
hörigkeit“.8 Protestantischerseits entwickeln und etablieren sich funktionale, 
‚säkulare‘ Äquivalente.9 Dies ist der Ort, an dem die Rede von „säkularen Pro-
zessionen“ in einem ersten Schritt zu verorten ist. ‚Säkular‘ meint dann zu-
nächst die als Wirkung der Reformation zu beschreibende Ablösung von einem 
expliziten normativ-kirchlichen Kontext unter Beibehaltung einer  – jeweils 
näher zu beschreibenden – „religiösen“ Grundierung und eines entsprechenden 
Verweishorizontes.

Wie sich dieser Sachverhalt konkret darstellt, findet sich aufs trefflichste 
veranschaulicht bei Theodor Fontane (1819–1898), dem literarischen „Anwalt 
protestantischer Gesinnung“ (Volker Drehsen). In den Wanderungen durch die 
Mark Brandenburg findet sich die Beschreibung eines jährlich am 18. Juni anläss-
lich des Jahrestages der Fehrbelliner Schlacht vom 28. Juni 1675 und des Sieges 
Friedrich Wilhelms von Brandenburg über die Schweden in eben Fehrbellin 
stattfindenden Festes. Dieses Fest sei, so Fontane,

„ein Volksfest im besten Sinne des Wortes, besser als unsere großstädtischen Festzüge, 
denen jeder geistige Mittelpunkt (wenn sie ihn jemals hatten) längst abhanden ge-
kommen ist. Es gibt nichts Kläglicheres, als die Volkslustbarkeiten unserer Residenzen, 
als der ‚Stralauer Fischzug‘ und alles, was ihm ähnlich sieht. In unsern kleinen Städten 
aber steckt noch ein guter und gesunder Rest von Volks- und Kinderfesten, und jeder, 
der ihnen beiwohnt, wird sich erheitert und gehoben fühlen.“10

Der Anlass des kollektiven Umzuges – denn gemeinsam „geht es mit Sang und 
Klang nach dem Denkmal hinaus“11  – ist kein genuin kirchlich-liturgischer. 
Dennoch spricht Fontane von einem „geistigen Mittelpunkt“, der die Ge-
meinschaft her- und darstellt und in dem sich ihre Wertorientierung und Ord-
nungsvorstellung ausdrückt. Es gibt einen der Liturgie äquivalenten Referenz-

soziale Praxis. Kirchliche Rituale in der Frühen Neuzeit (= Symbolische Kommunikation und 
gesellschaftliche Wertesysteme. Schriftenreihe des Sonderforschungsbereichs 496, 47), hrsg. v. 
dems. und Kristina Thies, Münster 2014, 11–58. – In vorliegendem Band geht diesem Umbruch 
vor allem der Beitrag von Thomas Weller nach.

 8 Andrea Löther, Prozessionen in spätmittelalterlichen Städten. Politische Partizipation, 
obrigkeitliche Inszenierung, städtische Einheit (= Norm und Struktur 12), Köln /  Weimar /  Wien 
1999, IX.

 9 Die Rede von ‚säkularisierten Prozessionen‘ bzw. von ‚säkularisierenden Tendenzen‘ mag 
vor diesem Hintergrund als deutlicher gelten, wurde aber aus stilistischen Gründen vermieden.

10 Theodor Fontane, Wanderungen durch die Mark Brandenburg. Dritter Band. Lizenz-
ausgabe 2002 für die Wissenschaftliche Buchgesellschaft der Abteilung II von Theodor Fontane 
Werke, Schriften und Briefe, hrsg. v. Walter Keitel und Helmuth Nürnberger, Darmstadt 31987 
[1968], 410 f. (Von Fontane aus den „Wanderungen“ ausgeschiedene oder zur Aufnahme in die 
„Wanderungen“ vorgesehene Kapitel).

11 Fontane, Wanderungen (Anm. 10), 410.
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punkt des Umzuges und der gemeinschaftlichen Prozession zum Denkmal, 
gleichsam eine „religiöse Grundierung“, gerade weil die genuin kirchlich-litur-
gischen Prozessionen in den protestantischen Teilen Preußens wie Brandenburg 
zurückgedrängt wurden. Diese Äquivalenz beschreibt Fontane als eine Trans-
formation der kirchlich-liturgischen Begründung der Prozessionen in eine 
mili tärische. Die ‚Säkularisierung‘ der Prozession ist eine Veränderung ihrer 
Begründungs- und Funktionsstruktur mit mentalitäts- und frömmigkeits-
geschichtlicher Dimension. In den Worten Fontanes: „Man wirft unserem nord-
deutschen Leben vor, daß es nüchtern sei und des poetischen Schwunges ent-
behre. Das ist in gewissem Sinne wahr. Es fehlt uns das Bunte der Kostüme und 
das Coulissenwerk einer Wald- und Bergnatur, und weil wir dieser Requisiten 
entbehren, mag bis zu einem gewissen Grade die Lust und die Fähigkeit in uns 
verkümmert sein, ein Schauspiel im großen Stil aufzuführen.“ Diese mentale 
Differenz hat indes konfessionskulturelle Gründe, denn, so weiter bei Fontane, es

„fehlt uns außerdem die katholische Kirche, die große Lehrmeisterin der Festzüge und 
Prozessionen. Zugegeben das. Aber ein neues Volk, wie wir sind, dessen Traditionen 
über den Tag von Fehrbellin kaum hinausreichen, hat sich hierzulande eben alles ab-
weichend von dem sonst üblichen gestaltet, und mit einem ganz neuen Lebensinhalt ist 
eine neue Art von Volkspoesie, mit dieser Poesie aber eine neue Art von Volksfesten 
geschaffen worden. Das Soldatische hat sich zum poetischen Inhalt unseres Volkslebens 
ausgebildet. Wir feiern Dennewitz und Großbeeren, und wenn wir an malerischem 
Effekt und an gutem Humor hinter den Volksfesten des Rheins und der Donau zu-
rückbleiben mögen, so haben wir vielleicht einen bestimmteren Inhalt, einen geistigeren 
Mittelpunkt vor ihnen voraus“.12

Das Militärische avancierte zum „geistigen Mittelpunkt“ des Festes und seiner 
Umzüge. Die Referenz der Prozessionen und Umzüge auf das Militärische 
trat, so Fontane, an die Stelle der kirchlich-liturgischen Referenz. Gleichzeitig 
bleibt in diesem veränderten Referenzrahmen einer „säkularen Prozession“ 
eine religiöse Grundierung virulent. Einerseits also lässt sich die Lösung des 
Prozessions- und Umzugswesens aus kirchlichen Kontexten als ein Vorgang 
der ‚Säkularisierung‘ lesen. Andererseits aber bleiben ‚religiöse‘ Bezüge und 
Verweishorizonte erhalten, wenn auch in transformierter Gestalt. Diese Ver-
änderung wird darin erkennbar, dass im Medium der Prozession stets Religion, 
Politik und Gesellschaft in „Verschränkung“ kommuniziert werden,13 das 

12 Fontane, Wanderungen (Anm. 10), 411 (Hervorhebung im Original). Vgl. auch die 
Beiträge von Manfred Hettling und Dominik Burkhard in diesem Band.

13 In Erweiterung der Aussage „Prozessionen kommunizieren Religion und Politik in 
Verschränkung“, so Jörg Gengnagel, Monika Horstmann und Gerald Schwedler, 
Einleitung, in: Prozessionen, Wallfahrten und Aufmärsche. Bewegung zwischen Religion 
und Politik in Europa und Asien seit dem Mittelalter (=  Menschen und Kulturen. Beihefte 
zum Saeculum Jahrbuch für Universalgeschichte 4), hrsg. v. dens., Köln /  Weimar /  Wien 2008, 
3–15, hier 4. Vgl. auch die titelgebende Formulierung bei Meta Niederkorn-Bruck, Pro-
zessionen in ihrer liturgischen und politischen Funktion: Kirche – Fürst. Demonstration und 
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Religiöse also grundsätzlich in einen mehrdimensionalen, sozialen Kontext 
eingestellt ist.

Diese „Verschränkung“ bringen Fest und Umzug, so die Beobachtung bei 
Fontane, allerdings nicht nur zur Darstellung, sondern stellen diese im Vollzug 
her (performative Dimension) und erneuern sie darin immer auch (regenerative 
Dimension). Denn, so Fontane,

„[h]ier begrüsst man sich; Prediger und Magistrate [Religion und Politik; RC] stellen 
sich an die Spitze, und gegen tausend Mann stark, darunter sechshundert Kinder 
[Stadtgesellschaft; RC], geht es mit Sang und Klang nach dem Denkmal [Präsenz des 
Militärischen; RC] hinaus. Vor demselben wird Kreis geschlossen, der Hakenberger 
Geistliche tritt in die Mitte und hält eine kurze Ansprache an die Kinder, worin er sie 
auffordert, gute Preußen und gute Brandenburger zu sein, und wenn es not tut, an 
jedem Tag im Jahre so brav und tapfer zu Land und Thron zu stehen, wie am 18. Juni 
1675 ihre Väter hier gestanden haben. Dann gibt es ein Hurra und Mützenschwenken, 
und Musik vorauf, gemeinhin nach den Klängen des ‚Alten Dessauers‘ zu marschieren 
nun alt und jung über das eigentliche Schlachtfeld hinweg, jener Hügelreihe zu, die 
nach Südosten hin, den ziemlich schmalen Streifen, auf dem gekämpft wurde, begrenzt. 
Die höchste dieser Hügelkuppen, kahl und unscheinbar und nur im Hintergrunde von 
einigen Pappeln überragt, heißt der Kurfürstenberg, weil von ihm aus der Kurfürst den 
Angriff und die Bewegungen der Schlachte leitete. Auf diesem und dem benachbarten 
Froben-Hügel macht man halt, und unter allerhand Turnerspielen, mit Ringen und 
Laufen, Springen und Klettern verbringt die Jugend den Tag, bis spät am Nachmittag 
der Rückzug in die Städte und Dörfer beginnt.“14

Aus den bisherigen Überlegungen ergibt sich folgende Bestimmung: Die Rede 
von „säkularen Prozessionen“ und die Frage nach deren „religiöser Grundierung“ 
zielt gerade nicht darauf, die Dichotomie von ‚religiös‘ versus ‚säkular‘ oder 
ein wie auch immer gelagertes Säkularisierungstheorem ritualtheoretisch zu 
revitalisieren. Vielmehr soll sie – gerade aufgrund ihrer scheinbaren Paradoxie – 
dazu verhelfen, die partielle Ablösung des öffentlichen Prozessionswesens aus 
kirchlichen Kontexten und die damit verbundenen religions- und konfessions-
kulturellen Transformationen differenzierter in Blick zu bekommen. Die Be-
griffe ‚religiös‘ und ‚säkular‘ erweisen sich in ihrer je konkreten Bestimmung als 
soziokulturell bedingt und historischen Wandlungen unterworfen. Das gilt auch 
im Hinblick auf das öffentliche Prozessionswesen. Es ist davon auszugehen, 
dass Prozessionen mehrdimensionale soziale Praktiken zur Dar- wie Her-
stellung soziokultureller Ordnungen wie kollektiver Werte und Orientierungen 
sind. Sie kommunizieren religiöse und soziokulturelle Orientierungsmuster 
und gesellschaftliche Deutungsmodelle „in Verschränkung“. Sie oszillieren 
zwischen Religion und Politik, zwischen Gesellschaft und Religion. Die Rede 

Imagination von Herrschaft im Kontext der Prozession, in: Grenzen des Rituals. Wirkreich-
weiten  – Geltungsbereiche  – Forschungsperspektiven (=  Norm und Struktur 42), hrsg. v. 
Andreas Büttner, Andreas Schmidt und Paul Töbelmann, Köln /  Weimar /  Wien 2014, 163–188.

14 Fontane, Wanderungen (Anm. 10), 410.
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von „säkularen Prozessionen“ lenkt nun den Blick darauf, dass diese „Ver-
schränkung“ erstens dynamisch ist, nicht stabil vorliegt, sondern sowohl epo-
chenintern wie epochenübergreifend Wandlungen unterliegt, und dass sie 
zweitens soziokulturell imprägniert ist.15 Daher hat die Rede von „säkularen 
Prozessionen“ heuristische Funktion,16 die den Blick dafür schärfen soll, Trans-
formationen des Verschränkungsverhältnisses von Religion, Politik und Gesell-
schaft, wie es sich in Prozessionen als einem öffentlichen Kollektivritual darstellt, 
detailliert wahrnehmen und diskutieren zu können: Anlässe verändern sich. 
Begründungsmuster verlagern sich. Neue Akteure und Trägergruppen treten 
auf. Religiöse Imprägnierung und Funktionalisierung wandeln sich, sowohl 
innerhalb wie jenseits konfessionskultureller Differenzen.17 Der Blick richtet 
sich also auf die „fortwährende Antreffbarkeit des Religiösen im Säkularen“,18 
und zwar in einer doppelten Bewegung: Einerseits bedienen sich ‚säkulare‘ 
Anlässe der symbolischen Kommunikationskraft und performativen Macht 
des Religiös-Liturgischen. Andererseits durchlaufen christlich-kirchliche Riten 
Säkularisierungsprozesse, indem sie außerhalb des Raumes der Kirche An-
eignung finden, also beispielsweise Prozessionen stattfinden, die ihren An-
lass nicht dem kirchlichen Kalender verdanken, oder einzelne Elemente des 
religiös-kirchlichen Prozessionswesens zitiert werden. Speziell für das Feld 
des Politischen gilt zugespitzt: „Durch das Zitieren liturgischer Elemente im 
politischen Kontext wurden diese Elemente zwar säkularisiert, aber zugleich 
blieb ihre religiöse Herkunft präsent, sodass die politische Ordnung dadurch 
ihrerseits sakralisiert wurde“.19

Um es am Beispiel ‚Fehrbellin‘ zu sagen: Wenn im preußischen Protestantis-
mus die Militärparade die katholische Fronleichnamsprozession ‚ersetzt‘, dann 
zeigen sich hier Verschiebungen der religiösen Erinnerungs-, Gemeinschafts- 

15 Vgl. hierzu auch den Hinweis bei Hölkeskamp, Performative Turn (Anm. 2), 24 f.: 
„Politische Kulturen – vergangene, vormoderne, wie rezente und moderne – haben symbolische 
und ästhetische Dimensionen, die für die permanente Reproduktion der Legitimität des Systems 
insgesamt konstitutiv sind; denn es ist vor allem diese ‚Ausdrucksseite‘, die der Erzeugung von 
Zugehörigkeit und Zustimmung, der Stiftung von Sinn und Sinnhaftigkeit politischen Handelns 
und damit der Begründung einer kollektiven Identität dient.“

16 Die Rede von der ‚Funktion‘ soll im Gegensatz zum Begriff ‚Kategorie‘ das dynamische 
wie soziokulturelle Bedingtheitsmoment abbilden.

17 Die vieldimensionale Einzeichnung öffentlicher Rituale in religionssoziologische Diskur-
se, wie sie vorliegender Band unternimmt, zielt daher weder auf die ausschließliche Evaluierung 
einer ‚politischen Religion‘ noch ausschließlich auf die rituelle Dimension von Zivilreligion. 
Letzteres ist beispielsweise die Perspektive bei Stefanie Hammer, Wie der Staat trauert. 
Zivilreligionspolitik in der Bundesrepublik Deutschland (=  Staat  – Souveranität  – Nation), 
Wiesbaden 2011.

18 Hans-Joachim Höhn, Postsäkulare Gesellschaft? Zur Dialektik von Säkularisierung und 
De-Säkularisierung, in: Religion und Säkularisierung. Ein interdisziplinäres Handbuch, hrsg. v. 
Thomas M. Schmidt und Annette Pitschmann, Stuttgart /  Weimar 2014, 151–163, hier 152.

19 Barbara Stollberg-Rilinger, Rituale (= Historische Einführungen 16), Frankfurt /  
New York 2013, 224.
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und Feierkultur, die eben gerade nicht auf ein Verschwinden des Religiösen 
schließen lassen, sondern auf dessen Transformation. Das Militärische ‚säku-
larisiert‘ das Religiöse, wird aber zugleich durch das Zitat liturgisch-ritueller 
Elemente ‚religiös‘ auratisiert. Solche Transformationsprozesse sind weder durch 
den pauschalen Verweis auf die Allgegenwart von Religion noch durch eine 
Auflösung der Verschränkungen durch das Postulat einer Säkularisierung, die 
religiöse Bezüge auflöst, hinreichend zu beschreiben. In ersterem Fall wird es 
schwierig, unterschiedliche Funktionen von Religion zu beschreiben. Im zweiten 
Fall wird es problematisch, Religion überhaupt zu identifizieren.

Um diese Prozesse vergleichend zu rekonstruieren, wurden im Rahmen der 
Tagung weitestgehend solche kollektiven Bewegungen im öffentlichen Raum 
in den Blick genommen, deren Anlässe und Funktion sich nicht unmittelbar 
aus dem religiösen Kult und der kirchlichen Liturgie ableiten lassen: Herr-
schereinzüge, Triumphzüge, politische Demonstrationen, Universitätsumzüge, 
Trauerzüge für gefallene Soldaten, Arbeitermärsche etc.20 Und weil die Rede 
von und die Debatte um ‚Säkularisierung‘, wie bereits oben vermerkt, einen 
spezifischen kulturellen Kontext abbildet – nämlich den europäischen, christlich 
geprägten –,21 wurden überwiegend Umzüge und Aufmärsche aus eben diesem 
westlichen kulturellen Kontext dargestellt, um universalistische Zuschreibungen 
und problematische Übertragungen der Rede von ‚säkular‘ und ‚religiös‘ zu ver-
meiden.22

20 Vgl. auch den Sammelband von Stefan Börnchen und Georg Mein (Hrsg.), Welt-
liche Wallfahrten. Auf den Spuren des Realen, München 2010.  – Jane Redlin versteht unter 
„säkularen Ritualen“ die Lösung der Rituale „aus den religiösen Institutionen, die traditionell 
als Träger der rites de passage“ fungierten. Säkular meint hier also die völlige Trennung auch der 
öffentlichen Ritualpraxis (das öffentliche Totengedenken) aus religiös-kirchlichen Horizonten 
(Jane Redlin, Säkulare Totenrituale. Totenehrung, Staatsbegräbnis und private Bestattung in 
der DDR, Münster /  New York /  München /  Berlin 2009, 9 f.). Vor dem Hintergrund des bisher 
Gesagten wirft diese Formulierung die Frage auf, ob es eine solche „völlige Lösung“ überhaupt 
gibt oder ob es sich nicht auch hier eher um Transformationsprozesse handelt.

21 Die Literatur zu diesem Thema ist unübersichtlich. Im Hinblick auf die hier vorgenom-
mene methodisch begründete Einschränkung auf (West-) Europa ist vor allem zu erwähnen 
Hartmut Lehmann, Säkularisierung. Der europäische Sonderweg in Sachen Religion (= Bau-
stein zu einer europäischen Religionsgeschichte im Zeitalter der Säkularisierung 5), Göttingen 
2004, dort vor allem den Beitrag „Jenseits der Säkularisierungsthese. Religion im Prozeß der 
Säkularisierung“, 144–156 sowie Karsten Schmidt, Säkularisierung und die Weltreligionen, 
in: Religion und Säkularisierung. Ein interdisziplinäres Handbuch, hrsg. v. Thomas M. Schmidt 
und Annette Pitschmann, Stuttgart /  Weimar 2014, 356–369.

22 Eine Ausnahme stellen in der Sektion I die von Mischa Meier und Steffen Diefenbach 
analysierten Umzüge in Konstantinopel dar. Diefenbachs Beitrag bietet in seinem Vergleich 
von Konstantinopel und Rom eine Verbindung zwischen östlichen und westlichen kulturellen 
Kontexten. – Zum Problem der Dominanz westlicher, christlich geprägter Ritualkonzepte vgl. 
Michael Bergunder, Global History, Religion and Discourse of Ritual, in: Ritual Dynamics 
and the Science of Ritual, Bd. 4: Reflexivity, Media and Visuality, hrsg. v. Gregor Ahn, 
Christiane Brosius, Karin Polit, Petra H. Rösch, Udo Simon und Corinna Wessels-Mevissen, 
Wiesbaden 2011, 219–235.
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In diesem Rahmen erweisen sich gerade die konfessionskulturellen Differenzen 
als erkenntnisfördernd. Sie werden in diesem Band deutlich herausgestellt. 
Der Vergleich bleibt damit  – wiewohl epochenübergreifend  – in einem klar 
umrissenen religiösen und kulturellen Rahmen.23 Innerhalb des Epochenver-
gleichs wurden indes Akzente gesetzt und historische Schwerpunkte gebildet. 
Weil sich gesellschaftliche Brüche immer auch „durch Entzauberung der Rituale 
und Symbole, die die alte Ordnung verkörpern“24 vollziehen, markiert für das 
Prozessionswesen des hier interessierenden soziokulturellen Raumes  – neben 
der Reformationszeit  – die Französische Revolutionen einen markanten Ein-
schnitt. Von hier aus ergibt sich die Struktur des Bandes mit vier Sektionen: 
(I.) Antike /  Alte Kirche; (II.) Spätmittelalter /  Frühe Neuzeit (die Reformation 
als Differenzmarkierung); (III.) 19. und 20. Jahrhundert (einsetzend mit der 
Französischen Revolution) und (IV.) Gegenwart.

Vor dem Hintergrund des bisher Dargelegten erwies es sich als hilfreich, 
„säkulare Prozessionen“ nicht ausschließlich über die anlassbezogene Dis-
tanzierung von religiös-kirchlichen Kontexten zu bestimmen, sondern wei-
tere Parameter einzubeziehen. Sabine Felbecker bringt die Kategorien Raum, 
Bewegung, Schau und Spiel ins Gespräch, mittels derer sie Prozessionen der 
griechischen und lateinischen Antike wie auch christliche Prozessionen anläss-
lich Fronleichnam und Palmsonntag vergleichend untersucht.25 Auch jüngere 
Arbeiten der Ritualforschung26 wie auch Studien aus dem Umfeld des so-
genannten performative turn und des spatial turn haben den Blick dafür ge-
schärft, neben den religiös-liturgischen Kontexten und Funktionen Aspekte wie 
Gemeinschaft, Raum und Bewegung differenzierter in Blick zu nehmen, gerade 
um der „religiösen Grundierung“ in „säkularen Prozessionen“ detaillierter auf 
die Spur zu kommen. So definierte jüngst Karl-Joachim Hölkeskamp eine Pro-
zession als „strukturierte Handlungssequenz, in deren Verlauf eine bestimmte 
Gruppe von Menschen sich in einer normativ choreographierten Abfolge in 
einem definierten Raum von einem ebenfalls festgelegten Ausgangspunkt zu 
einem Endpunkt bewegt respektive […] ‚voranschreitet‘, um am Ziel eine 
(zumeist kultische) Handlung teils performativ zu vollziehen, teils durch ihre 
Präsenz“.27 Noch grundsätzlicher und unter einer grundsätzlichen Hinten-
anstellung des religiös-kultischen Bezugs, war hier aufgrund der Fragestellung 

23 In interreligiöser Perspektive vgl. u. a. Holger Nielen, Prozessionsfeste und dramatische 
Spiele im interreligiösen Vergleich. Eine religionsphänomenologische Studie zu Fastnacht, 
Fronleichnam, cAšura und Purim, Bonn 2005, bes. 185–219.

24 Stollberg-Rilinger, Rituale (Anm. 19), 238 f.
25 Sabine Felbecker, Die Prozession. Historische und systematische Untersuchungen zu 

einer liturgischen Ausdruckshandlung (= Münsteraner Theologische Abhandlungen 39), Alten-
berge 1995, bes. 440–451.

26 Vgl. v. a. Dietrich Harth und Gerrit Jasper Schenk (Hrsg.), Ritualdynamik. Kul-
turübergreifende Studien zur Theorie und Geschichte rituellen Handelns, Heidelberg 2004.

27 Hölkeskamp, Performative Turn (Anm. 2), 32.
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